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Dank an alle, die es moglich
machen! .

" Damit im Jahre 2004 5sd 000 Jugendliche an einem oder
mehreren J+S-Angeboten teilnehmen konnten, haben
iiber 52 ooo Leiterinnen und Leiter einen grossen Anteil
ihrer Freizeit der ehrenamtlichen Titigkeit fiir die Ju-
gendarbeit geopfert. Wenn wir pro Leiterperson durch-
schnittlich 100 Stunden prb Jahr (zwei Stunden pro
Woche) einsetzen, werden daraus 5 200 ooo geleistete
Stunden. Diese entsprechen 2500 Personenjahren oder
einem Geldwert von 150 bis 200 Millionen Franken. Von
dieser ehrenamtlichen Titigkeit leben nach wie vor unse-
re 20 000 Sport- und Jugendvereine. Gleichzeitig ist dies
die Bestdtigung fiir die hohe Gesellschaftsniitzlichkeit
dieser Organisationen. Die Jugendlichen erleben dadurch
Freude, Leistung, soziale Einbettung, Verbindlichkeit,
} Mitverantwortung, sinnvolle Freizeitgestaltung und
- sportliche Entwicklung.

Allen im Rahmen von Jugend+Sport ehrenamtlich tdti-

Kommentar

unseren aufrichtigen Dank aus.

Martin Jeker, Chef Jugend+Sport

Fruh im Verein, frUnh wieder draussen

Die erste J+S-Umfrage zeigt, dass die Anzahl Teilnehmer/innen
an J+S-Angeboten bei 17- bis 19-Jdhrigen stark abnimmt. Die-
se Tendenz wurde auch durch die SMASH-Studie bestatigt. Wie
kannhierJ+Sentgegenwirken? MartinJeker,ChefJugend+Sport:
Esist eine Tatsache, dass die Vereine einen grossen Teil ihrer Jugend-
lichen abdem13./14. Altersjahr wieder abgeben miissen. Die Griinde
dafiir liegen oft nicht einmal im Einflussbereich der Jugendlichen
selber: So spielt beim Antritt der Lehre der Arbeitsort eine wesentli-
che Rolle; so erfordert die Mittelschule ein hoheres Engagement; so
reichen die sportlichen Fahigkeiten nicht fiir einen Aufstieg in eine
nachsthohere Kategorie; oder der Sport verliert seinen Stellenwert
zu Gunsten von Freunden und Partnern. Daneben treten die Kinder
immer jlunger in die Vereine ein. Bei einer durchschnittlichen Bin-
dungsdauer von sieben bis acht Jahren bedeutet dies automatisch,
dass die Austritte auch friiher stattfinden.

Lange nicht alle dieser Jugendlichen gehen jedoch dem Sport ver-
loren.Sowissen wir,dass von1ooJugendlichen,die aus einem Verein
austreten,deren 5o wieder in einen andern Verein eintreten. Ausser-
dem bleiben viele ausgetretene Jugendliche in freien Gruppen oder
individuell weiterhin sportlich aktiv. Zahlreiche dieser Jugendlichen
Uubernehmen auch eine Verantwortung im organisierten oderimin-
formellen Sport.

Ein Ausstieg aus dem Verein bedeutet also nicht, dass der oder
die Jugendliche keinen Sport mehr treibt. Trotzdem: Wie wird
J+S diese Problematik angehen?

Der neue Jugend+Sport hat sich die drei Leitlinien «Regelmassig-
keit», «Qualitat» und «Nachhaltigkeit» auf die Fahne geschrieben.
Mit Nachhaltigkeit meinen wir auch «iiber langere Zeit dabei blei-
ben», sei dies als sportlich Aktiver oder in der Funktion als leiten-
de Person. Wir sind am Entwickeln von Modellen, in denen wir die
Nachhaltigkeit mit zusatzlichen Anreizen unterstiitzen wollen. Lei-
dersind jedoch die verschiedenen Spariibungen des Bundes diesem
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Anliegen nicht gerade forderlich.

60 ProzentderJugendlichennehmenanJ+S-Angeboten teil. Nur
30 Prozent der Befragten sagen aber, dass sie an J+S-Kursen oder
-Lagern mitgemacht haben. Nicht allen J+S-Teilnehmer/innen
istalsobewusst,dass sie Nutzervon J+S sind. Allgemein kann fest-
gestellt werden, dass die Anzahl der jugendlichen Teilnehmenden
mit dem Alter ab-,das Wissen tiber J+S jedoch zunimmt. 9o Prozent
der 12-Jahrigen nehmen pro Jahr an mindestens einem J+S-Ange-
bot teil, ohne sich jedoch der Pragung durch J+S bewusst zu sein.
J+S erfiillt demzufolge sein Ziel, Jugendliche guten Sport erleben zu
lassen,ohne selberin den Vordergrund zu treten. Das ist die positive
Sichtweise und belegt die subsididre Wirkung von J+S.Wir erkennen
hier nur einen bedingten Handlungsbedarf.

Weniger positivist die Tatsache,dass die Vereine und die Verbande
inderRegeldie LeistungenvonJ+Sals selbstverstandlich betrachten.
Aus- und Weiterbildung der Leitenden, Lehrunterlagen, Verglinsti-
gungbeiden Personentransporten, Materialausleihe undfinanzielle
UnterstiitzungderJugendarbeit gehoren seitJahren «einfach dazu».
Dabei ware es fiir die Vereine und Verbande sehr einfach, J+S besser
bekannt zu machen und in seinen Anstrengungen zu unterstitzen.

Wie konnten Vereine hier mithelfen? Sie kénnten das J+S-Logo im
Vereinsbulletin verwenden,J+S an Elternabenden erwahnen, die Leis-
tungen von J+S im Jahresbericht aufnehmen, die Partnerschaft mit
J+Saufder Stufe des Verbandes aufzeigen oder die J+S-Informationen
auf der Vereinshomepage integrieren. Hier kdnnen und wollen wir
besserwerden.Zwar ist der Bekanntheitsgrad von J+S beiden Erwach-
senen mit tiber 8o Prozent sehrhoch.Dennoch sind wir laufend daran,
unsere Partner zu einer besseren Promotion von J+S anzuhalten.

> Kontakt: martin.jeker@baspo.admin.ch

g gen Personen sprechen wir fiir diese grossartige Leistung

19



the nautilus programs

90% OF THE POPULATION DO NOT WORK OUT

FIGHT EXPRESS WEIGHT STRONG
CELLULITE WAY MANAGEMENT BACK

Durch das Anbieten von Programmen Vorteile erreichen,
um lhren Kunden zum Erfolg zu verhelfen

Wir haben die Lésung

@ NAUTILUS

“Changing the game in health and fitness”

Nautilus International SA, Rue Jean-Prouvé 6, 1762 Givisiez / Switzerland  Tel +41 26 46077 77  Fax +4126 46077 70  internationalinfo@nautilus.com  www.nautilus.com




	Früh im Verein, früh wieder draussen

